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Bekanntmachung.
I Gemäß S 18 ves Preußiſchen Geſetzes betreffend
die Ausführung des Reichsgeſetzes über die Ab
wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen
vom 12. März 1881 (Geſ. S. S, 128) ſind von
uns behufs Abſchätzung des auf polizeiliche An
ordnung getödteten Viehes zu Schiedsmännern
für das Jahr 1897 folgende Herren ernannt
worden

1. Rentner Hermann Breyther--Lauchſtedt;
2. Stadtgutsbeſitzer Albert Go r re--Lauchſtedt;
3. Guts und Mühlenbeſitzer Frauenhei m
Lützen 4. Oeconom Herzberger--Lützen; 5.
Heconom Fleiſchhauer Lützen 6. Oeconom
Joh. Wallenburg-- Merſeburg 7. Jnſpektor
Poenick e--Merſeburg; 8. Ziegeleibeſitzer Stöber

Schafſtedt; 9. Gutsbeſitzer Hermann Hoch
heim--Schafſtedt; 10. Gutsbeſitzer Oskar Stöber
Schafſtedt; 11. Oeconom L. St einiger
Schkeuditz 12. Amtsvorſteher Schelling--Alt-
ranſtedt; 13. Gutsbeſitzer Lind ne r--Altranſtedt;
14. Amtmann Eisfeld--Kötzſchau; 15. Gutsbeſitzer
Roſen heim -Thalſchütz 16. Rittergutsbeſitzer
Breßel--Kölzen; 17. Amtmann Kohlſchütter--
Starſiedel 18. Gutsbeſitzer Nie l e--Starſiedel:
19. Amtsrath von Zimmermann--Benkendorf;
20. Gutsbeſitzer Vogel-- Delitz a. B. 21. Guts-
beſitzer Teichmann-- Delitz a. B. 22. Guts
veſitzer Martſch-Rockendorf; 23. Rittergutsbeſitzer
Graf von Hohenthal--Dölkau; 24, Mühlenbeſitzer
Bachmann--Zöſchen; 25. Amtmann Kaiſer
Kötzſchlitz; 26. Ortsrichter Weſt phal--Zweymen;
27. Amtsvorſteher Siegel--Frankleben; 28, Guts-
beſitzer Bartholomäus--Frankleben 29. Guts-
ſitzer Fehſe, Frankleben; 30. Ortsrichter Runkel

Kötzſchen 31. Gutsbeſitzer Köbelpeter--Kör-
bisdorf; 32, Ortsrichter Lrautmann--Benndorf;
33. Amtsvorſteher Credner--Groß-Görſchen 34,
Gutbeſitzer Schumann--Groß-Görſchen; 35. Orts-
richter Teichmann-Rahna; 36. Amtsvorſteher
Weiſe Holleben 37. Ortsrichter Weiſe--Hol-
leben 38. Ortsrichter Fu ß--Paßendorf; 39. Guts
beſitzer A. Schmidt-- Schlettau 40. Amtsvorſteher
Bock--Kleinſchkorlopp; 41. Gutsbeſitzer Hey nen
Eisdorf 42, Gutsbeſitzer Fiedler--Schkölen
43. Amtsvorſteher Wendenburg Meuſchau;
44. Mühlendeſitzer Uhl i g--Meuſchau; 45. Amt-
mann Schulenburg--Werder 46. Mühlenbeſitzer
v, Goldammer--Altſcherbitz; 47. Amtsvorſteher
Schaaſ--Cursdorf; 48. Ortsrichter Apitz ch
Cursdorf 49. Gutsbeſitzer Weicker--Ennewitz;
50. Gutobeſitzer Franke--Ennewitz; 51. Amts
vorſteher Neub arth--Wünſchendorf; 52. Amt-
mann Beylin g--Bündorf; 53. Ortsrichter
Oehler-- Niederwünſch 54. Gutsbeſitzer Günther
—-Oberkriegſtedt; 55, Gutsbeſitzer P. Voge l
KleinGräfendorf 56. Rentier Rackwitz--Beuditz;
57. Ortsrichter Burkhardt--Ermlitz; 58. Guts-
beſitzer Döbol d Weßmar 59, Gutsbeſitzer
Mülle r--Raßnitz; 60. Gutsbeſitzer Traugott
Bubam--Creypou; 61. Gutsbeſitzer För ſt er
Creypav 62. Gutsbeſitzer Seifer t Creypau;
83. Gutsbeſitzer Reuter Lennewitz; 64. Guts
beſitzer Ritter Göhlitzſch; 65. Ortsrichter
Buſchendorf--Spergau; 66, Ortsrichter Jauck
Cröllwitz 67. Gutsbeſitzer Burkhardt jun.

reis: Vierteljährlich bei den Austrägern 1,40 Mk., in den Ausgabe
ellen 1,20 Mk., beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit Landbriefträger Beſtellgeld 1,95 Mk. Die

Juſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 5 Pfg., für
Private in Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen ent
ſprechende Ermäßigung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.

Sämmtliche Annoncen- Bureaus nehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.
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Röcken 68. Rittergutsbeſitzer Burkhardt--Zöll-
ſchen 69. Ortsrichter Buſch Zöllſchen; 70. Orts-
richter Döbold--Ellerbach; 71. Rittergutsbeſitzer
Ott o--Kriegsdorf; 72. Gutsbeſitzer Winkler
Pretzſch 73. Mählenbeſitzer Trenſch el --Wallen
dorf 74. Amtmann Sch ar f--Oſtrau.

Merſeburg, den 5, November 1896.
Kreis Ausſchuß Merſeburg.

3904 Graf d'Haußon ville.
m

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul-
und Klauenſenche unter dem Rindvieh der
Landwirthe Guſtav Kahle zu Bündorf und
Guſtav Kahle zu Dörſtewitz wird für die
Gemeindebezirke Bündorf und Dörſtewitz, ſowie den
Gutsbezirk Bündorf hierdurch bis auf Wieiteres
Folgendes beſtimmt:

1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannten Ortſchaften
über die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus,
ſowie

2. die Benutzung des Rindvtehs aus dieſen Ort-
ſchaften zum Ziehen außerhalb der Feldmark-
grenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S 66

des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880,
1. Mai 1894, mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft beſtraft.

Merſevburg, den 13. November 18396.
Der Königliche Landrath.

3954 Jn Vertr.: Kuhfuß, rnreisſecretär.
Nachdem die Einwendungen gegen den in

Gemäßheit unſerer Bekanntmachung vom 21.
Auguſt er. abgeänderlen Bebauungsplan See-
tion 1 erledigt ſind, iſt nunmehr auch der ab-
geänderte Bevauungsplan Section 1 förmlich
feſtgeſtellt. Derſelbe liegt vom I8. d. Mts. ab
im Communalbureau zu Jedermanns Einſicht
offen.

Merſeburg, den 13. November 1896.

3959] Der Magiſtrat.2
Merſeburg, den 14. November 1896.

Türkiſch-Ruſſiſches.
Die letzten Reden des franzöſiſchen Miniſters

des Auswärtigen, Hanotaux, und des engliſchen
Premierminiſters, Lord Salisbury, haben den
Eindruck beſtärtkt, daß bei den Großmächten allſeitig
der ernſte Wille herrſch, gemeinſam in Kon-
ſtantinopel auf die Einführung der
nöthigen Reformen hinzuwirken. Die Rede
Salisburys enthielt nichts mehr von den vor-
jährigen Drohungen deſſelben Miniſters gegen den
Sultan und gegen den Beſtand der Türket, ſondern
bekundete offen die Ohnmacht Eng-
lands, allein und gewaltſam gegen die
Türkei vorzugehen, und demgemäß den Anſchluß
Englands an die friedlichen Bemühmungen
der übrigen Mächte.

Hat auch der Sultan neue Verſprechungen ge-
macht, ſo wird doch Europa noch viel Geduld mit
der türkiſchen Mißwirthſchaft haben müſſen.

I

n
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Re weiſungen zu theil geworden Die juriſtiſche

immer wieder kommen Nachrichten von neuen bluti
gen Unruhen in Kleinaſien. Dennoch iſt die Lage
im allgemeinen ruhiger geworden. Die Botſchzfter
in Konſtantinopel haben ihre gemeinſamen Bera-
thungen unterbrochen, der ruſſiſche, v Nelidow, iſt
zur Berichterſtattung nach Petersburg gereiſt, der
öſterreichiſchungariſche auf Urlaub gegangen.

Die Reiſe des Herrn v. Nelidow nach Peters-
burg wird auf den Wunſch der ruſſiſchen Regierung
zurückgeführt, neue Mittel und Wege zu berathen,
um den Druck auf den Sultan zu verſtärken und
die Einführung von Reformen zu beſchleunigen,
Anderſeits aber wird auch behauptet, Herr v. Nelidow
komme neben dem gegenwärtigen Verweſer des aus
wärtigen Miniſteriums, Schiſchkin, als Nachfolger
des Fürſten Lobanow in der Leitung der aus-
wärtigen Angelegenheiten in Betracht.
Tyhatſächlich iſt die Ernennung des Nachfolgers, die
für die Zeit der inzwiſchen erfolgten Rückkehr des
Zaren nach Rußland in Ausſicht zu ſtehen ſchien, bis
jetzt noch nicht vollzogen. Jm Zuſammenhange hier-
mit verdient erwähnt zu werden, daß der franzöſiſche
Botſchafter in Petersburg, Graf Montebells, ſeinen
Urlaub unterbrochen hat und von Paris auf ſeinen
Poſten zurückgereiſt iſt. Angeblich wäre es ſeine
Aufgabe, auf die Beſetzung des ruſſiſchen Mini-
ſteriums des Auswärtigen mit einer Perſönlichkeit
hinzuwirken, die den Franzoſen genehmer wäre als
der friedliche und ruhig urtheilende Schiſchkin oder
der ausgezeichnete Kenner der orientaliſchen Frage
v. Nelidow.

Politiſche Nachrichten aus
zem Jn- und Ausland.

Deutſchland. (Vom Hofe.) Unſer Kaiſer
iſt Honnerſtag Abend zur Jagd in Letzlingen
Provinz Sachſen) eingetroffen. Dem Monarchen

wurde von der Bevölkerung ein ſehr warmer Em
pfang bereitet. Sein Aufenthalt dort dürfte etwa
zwei bis drei Tagedauern. Die Kaiſerin hit
auch an die Berliner StadtverordnetenVerſammlung
ein Dankſchreiben für die Glückwünſche zu
ihrem Geburtstage gerichtet. Jn demſelben ſpricht
die Kaiferin zum Schluß die Bitte aus, die St dt-
verordneten mögen auch um die heiligſte und
wichtigſte Lebensaufgabe, um das innere Er-
blühen des religiöſen Lebens ſich verdient machen
und die Kirchennoth beſeitigen helfen. Die
Kaiſerin hat auf der ſoeben im Abgeordne-
tenhauſe zu Berlin eröffneten Weihnachts meſſe
des Lettevereins diverſe Kunſthandarbeiten
einkoufen laſſen. Kaiſerin Friedrich ließ große Ein
käufe in Kinderwäſche machen. Die Großk,erzogin
von Baden ſchenkte der Meſſe eine Partie Schwarz-
wälder Uhren.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat
Donnerſtag in Bromberg an der Herrenhaus-
Präſentationswahl theilgenommen. Es
wurde Herr v. Born-Fallois aus Sienno ge
wähilt.

Dem Präſidenten des Reichsverſicherungs-
amts in Berlin Dr. Bödiker ſind in dieſen Tagen
aus den verſchiedenſten Theilen der preußiſchen
Monarchie außergewöhnliche Ehrener-

formen gehen im Orient den Schneckengang, und Fakultät der Univerſität Breslau hat ihn zum

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.,



r e

e

e

e

e

e e

e

Nummer 269. 1896. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 15. November.

Ehrendoktor berufen, der Magiſtrat von Berlin
einer neuen Straße ſeinen Namen beigelegt, und
die rheiniſche Stadt Rheydt hat ihn, der einige
Jahre dort als Landrath wirkſam war, zu ihrem
Ehrenbürger ernannt.

Major v. Wißmann iſt in den Ausſchuß
der deutſchen Kolonial geſellſchaft zu Berlin
gewählt worden.

Die Beſoldungserhöhungen der Reichs-
beamten und Offiziere ſind im Reichsetat
noch nicht enthalten die Verhandlungen im Bun-
desrath ſind darüber noch nicht abgeſchloſſen, und
es wird deshalb eine beſondere Vorlage ein-
gehen. Eine ſolche wird auch über die Konver-
t irung der 4prozentigen Reichsanleihentn
3 pro z. erfolgen. Die Schlußzahlen des Etats ergeben
jetzt, daß den Einzelſtaaten 16 Mill. M. mehr als im
Vorjahre überwieſen werden jönnen, während die
Matrikularbeiträge ſich um 10 Mill. erhöhen jollen
der ſomit veranſchlogte Reinüberſchuß für die Einzel-
ſtaaten von 62 Wiill. und die Erſparniß bei der
Konvertirung im Betrage von 2 Mill. dürften
knapp die Aufwendungen für die Beſoldungs-
erhöhungen decken, jedenfalls durch dieſe oufgezehrt
werden.

Zum Streik der Steindrucker und
Lithographen in Berlin. Jn dem Meaſſen-
prozeß, der von verſchiedenen Firmen gegen 286
Lithogrophen, Steindrucker c. wegen Kontrokibruchs
eingeleitet worden, wurde ſoeben das Urtheil ver-
kündet. Es lautet gemäß dem Klageanſpruch auf
Berurtheilung der Beklagten zur Zahlung der feſt
geſetzten Geldbbuße an die Firmen. Die Koſten des
Verſahrens wurden den Verurtheilten auferlegt,

Oeſterreich Ungarn. Der Militärattachee
der deutſchen Botſchaft in Wien, Graf Hülſen-
Häſ eler iſt in Kaſchau (Ungarn) eingetroffen,
um des der Offiziersmeſſe des Jnfanterieregiments
N. 34 von Kaiſer Wilhelm gewidmete Bilvniß
des Prinzen Eitel Friedrich, der dem
Regiment als Lieutenant engehört, zu überbringen.

Jtalien. Der päpfſtliche Vermittler in
Abeſſinien brachte einen eigenhändigen
Brief Meneliks an den Zaren mit.

Frankreich. Das Kabinet Meline hat
gegenüber den Sozioliſten einen neuen Er-
olg errungen und ſeine Stellung befeſtigt.
England. Lord Lonsdale gab über die Ent

ſtehung der Drahtung Kaiſer Wilhelms an den
Präſidenten von Transvaal Krüger Aufſchlüſſe.
Danach bat Krüger den Kaiſer um Hilfe
vor Jameſons Einbruch Der Kaiſer ver
weigerte dieſe. Dann kam der Einbruch und deſſen
ſchmähliches Fiosko. Darauf beglückwünſchte Kaiſer
Wilhelm den Präſidenten lediglich dazu, daß er
keiner Hilfe bedurfte. England habe der Kaiſer
mit ſeinem Telegramm nicht beleidigen wollen.
Dies zu erklären, ſo ſchloß Lonsdale, ſei er vom
Kaiſer ſelber ermächtigt, Die Blätter
beſtätigen, daß die Regierung von Transvaal von
der engliſchen Chartered Company eine Million
Pfd. Sterling als Entſchädigung für den
Jameſonſchen Einfall fordert.

Türkei. Der türkiſche Botſchafter in Paris
machte dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen
Mittheilungen über die Ausführung der zu
geſagten Reformen in der Türkei. Darnach
waren aus Anlaß der letzten Unruhen 1900 Per-
ſonen in die Gefängniſſe eingebracht. Von dieſen
Gefangenen ſeien 1800 freigelaſſen, 60 zu ver
ſchiebenen Strafen verurtheilt worden. Die letzten
40 wurden demnächſt abgeurtheilt werden. Die
Polizei in Konſtantinopel wurde nach europäiſchem
Muſter reo ganiſirt. Der Wahl eines armeniſchen
Patriarchen würden Seitens der Pforte keine
Schwierigkeiten bereitet. Auf Kreta nimmt
die Erregung nach und nach ſolche Dimen-
ſonen an, daß man denſelben Beachtung
ſchenken muß. Es iſt zwar bei den Zuſtänden im
türkiſchen Reiche eine übertriebene Forderung, daß
die neue Verfaſſung ſofort ins Leben treten ſoll,
doch wird durch allerlei Vorfälle, isnbeſondere das
verfaſſungswidrige Weiterfungiren an der Gerichte,
die Unzufriedenheit der Kreter mit Rech tim hohen

der während des Aufſtandes beiderſeits vorgekommenen
Grauſamkeiten ſehr groß. Die großen Waffenan
käufe, die von Kretern gemacht werder, bedeuten
nichts Gutes und für das nächſte Frühjahr darf
mon ſich ouf Ueberraſckungen gefaßt machen.

Afrika Geh. Rath Koch und Stabsarzt
Dr. Kohlſtoct aus Berlin, die bekonntlich zum
Studium der Rinderpeſt im Auftrage der Kop-
regierung noch Südaſrila reiſen, werden ſich
ſchon om henuugen Sonnobend in Southampton
noch Kopſtadt einſchiffen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. Der Reichstag ſetzte am Freitag

bei vur ſpärlich beſetztem Haufe die Berathung der Juſtiz-
nmovelle bei 8 73 des Gerichtsverfofſungsgeſetzes fort, der
die erweiterten Kompitenzen der Strafkammern feſiſtellt. Nach
dem das Hans em Tage zuvor entgegen dem Wunſche der
Regierung des Delikt des S eineides der aus ſchließlichen Zu
ſiändigkeit der Schwurgerichte unterſtellt hatte, verwarf es
nunmehr einen Antrag Munckel, der entgegen der Regierungs
vorloge ſowie den Krmmiſſisrsbeſchlüffen, die Delilte der
Urkundenfälſchung, Vergehen gegen die Konkursordnung und
im Amte gleichkalls den Schwurgerichten überweiſen wollte.
Für dieſe Strafthaten ſind alſo nach dem Reichsiagsbeſchluß
die Strafkaumern zußändig. Eine ſehr lange und erregte
Debatte rief en Antrag Beckh (fr. Vp.) zu S 80 des Geſetz
enrwufes hervor, der Preßvergeh n den Schwurgerichten über
wieſen wiſſen will. Die Juriften ſämmtlicher Parteien ſowie
verſchiedene Regierungeverrreter ergriffen zu dieſem Antrage
wiederholt das Wort, der ſchließlich abgelehnt wurde. Für
Preßvergehen find alſo die Straftkammern zuſtändig.

Nach einer kurzen Beſprechung der Zußändigkeit der Ober
landeserichte vertagt das Haus die Foriſetzung der Berathung
anf Sonnabend.

a

An den Reichstag hat die Handelskammer zu
Bielefeld das wiederhelie Geſuch gelangen leſſen, „ür die
Zulaſſung des Rechtsweges in Zollßreitſachen
nachdrücklich eintreten zu wollen.

Abg. Ahiwardt beagbſichtigt, wie es heißt, um Weih
machen in Berlrn iinzuriffen und ſeinen Sitz im Reichs
tage wieder einzunehmen. Ueber dieſes „Chrifikind“ wird ja
der Reichstag höchſt entzückt ſrin!

Die Eröffnung des preußiſchen Landtags er-
ſolgt Freitag Mittag 12 Uhr im Weißen Saale des Berliner
kgl. Schloſſe s. Zuvor findet Gottesdienſt um 11 Uhr in der
Dom-Jnterimékirche und um 11 Uhr in der St. Hedwigs

kirche ſtatt.

Bei der Wahl zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe in Hersfeld-Rotenburg wurde Gutsbeſitzer
Jſenburg (tkonſ.) mit 105 Stimmen gewählt. Sein Gegner,
Reichetagtabg. Werner (Antiſ.) erhielt 100 Stimmen.

Eine Kaiſerrede.
Bei der Rekrutenvereidigung in Berlin

am Donnerſtag hielt der Kaiſer etwa folgende
Anſprache:

Ihr habt jetzt auf das Kruzifix und die Fahnen Treue ge
ſchworen mir, Enrem Kriegsherrn, und dem Vaterlande.
Ebenſo wie die Krone ohne Alter und Kruzifix nichts ift,
ebenſo iſt das Heer ohne die chriſtliche Religion nichts. Jhr
ſeid bernuſen, meiner Garde zu dienen, in den Regimentern,
die die ſchönſten Abzeichen haben. Seid eingedenk, deß ihr die
Waffen tragt für Krone und Altar. Jhr habt die Pflicht,
durch Gehorſam ein gutes Beiſpiel zu geben dann wird Euch
ver Dienſt leicht. Seid bemüht, Zufriedenheit zu erwerben, die
Treue zu erfüllen und den Eid zu halten. Unter den Augen
der Vorgefetzten iſt das nicht ſchwer, aber auch da, wo Jhr
Euch allein überlaſſen ſeid, denkt daran. So denkt heute und
jeden Tag. Jhr ſeid eingerreten in dem Jahre, an deſſen
Wende wir das 100 jährige Jubelfeſt des Geburtstages des
großen Kaiſer Wilhelm's I. feiern. Vergißt nicht, was er
geſchaffen hat; wrr find verxflichtet, das zu erhalten.
Sein Auge ruht auf Euch wie auf der garzen Armee. Gebe
Gott, daß wir bei dem himwilichen Appell gut vor ihm beſtehen
mögen. Dazu traget bei und thue Jeber ſeine Pflicht.

Unruhen in Kamerun
werden über London gemeldet. Der in Liverpool
eingetroffene Poſtdompfer „Boma“ überbringt
folgende Nechricht: Vor einiger Zeit ging das
Geſchäft in Kamerun ſo ſchlecht, daß die Kaufleute

deutſche wie engliſche auf einer Konferenz
beſchloſſen, den Eingeborenen nur gewiſſe Preiſe
für ihre Produkte zu bewilligen. Ein deutſches
Haus ſcheint das Uebereinkommen verletzt zu haben.
Darauf hielten die Eingeborenen auch eine Zu-
ſammenkunft, die gegen die Kaufleute gerichtet wer.
Ein Eingeborener verletzte das dabei getroffene Ab-
kommen, worauf die übrigen Mitglieder der Ein
geborenenKonſerenz den Wortbrüchigen und
deſſen Frau mißhandelten und ihre
Kanols plünderten. Der Stellvertreter des
Gouverneurs ließ die Frevler verhaften und vor

Grade geweckt. Schuld an dieſen Vorkommniſſen Gericht ſtellen. Drei mußten je 200 M. Geldſtrafe
giebt man dem Gouverneur Berowitſch Paſcha. Der erlegen, ſechs Häuptlinge wurden zu 5 Jahren Ge-
Haß zwiſchen Chriſten und Türken iſt infolge fängniß verurtheilt. Unter den Eingeborenen

herrſchte große Aufregung; ſie drohten mit einem
allgemeinen Aufſtande, falls der inzwiſchen
eingetroffene Gouverneur v. Puttkamer das
Urtheil beſtätigen ſollte.

Es handelt ſich hierbei augenſcheinlich nur um
kaufmänniſche, nicht um politiſche
Streitigkeiten, die wohl durch das Privilegium des
Zwiſchenhandels im Jnnern, das verſchiedene
Stämme beanſpruchen, hervorgerufen worden ſind.
Mit Recht bemerkt die „Voſſ. Ztg.: Es iſt kaum
onzunehmen, daß ein Aufſtand ausbricht, ſonſt
würde, da Kamerun drahtlich mit Deutſchland ver-
bunden iſt, bereits eine Meldung vorliegen. Daß
die Handelsſtreitigkeiten und die Verſchiebung von
Faktoreien ins Hinterland noch manche lokalen
Reibereien veranlaſſen werden, iſt ſicher auch Straf-
expeditionen werden erforderlich ſein.

Theater und M uſik,
Die Feier der 25 jährigen Gründung der Ge-

noſſerſchaft deutſcher Bühnenangeböriger in
Weimar aw 7. December d. Js. wird ſolgendes Progromm
haben Vormittags 10 Ubr außerordentliche Delegirtenver-
ſamimung „„Erholung““ 12 Uhr Feftakt im Hoftdeater. 1. Feſt
onverture (Generalmyſikdirektor Dr. Laſſſen). 2. Feſtrede des
Präſidenten der Gencfſenſchaft, Hermann Niſſen, Mitglied ded
deutſchen Theaters in Berlin). 3. Fefſidichtung von Martin
Greif (Klara Ziegler).

Jagd und Sport
Ein einnndzwanzizſitziges Fahrrad iſt in

Amerika in Arbeit. Die Rieſenmaſchine beſteht nach dem „Sport
im Bild“ aus zwei nebeneinander fiehenden Geftellen, welche
je zehn hinter einander ſitzende Fahrer aufnehmen können und
nur ein Steuerrad an der Spitze hatten. Jn Verbindung mit
dieſen Geſtellen befindet fich ein Sitz für den einundzwanzigſten
Fahrer, der kein Pedal zu treten, ſondern vur die Lenkung des
folofſalen Gefäbris auszufiben hat. Die beiden Laufräder der
Refordmaſchine lin de siècle haben einen Durchm ſſer von 30
Zoll, das Stenerrad einen ſolchen von 26 Zoll; eine Ueber-
ſetzung von 168 Zoll ſoll dem Rade eine koloſſale Geſchwindi-
keit geben. Wan ſpricht von 70 bis 80 m in der Stunde. (7)

Kirche, Schule und Miſſion.
Unterricht ſchwach begabt er Kinder. Wie

mitgetheilt, zeigt ſich nach einer im preußiſchen Kultusminiſtertum
angefertigten Ueberſicht über den gegenwärtigen Staud des
Unterrichts ſchwach begabter Kinder in beſonderen Schulllaſſen,
daß die Erkenniniß der Bedeutung dieſes Usterrichts fortwäbrend
zugenommen hat. Für den letzteren gelten jetzt folgende Vor
ſchriſten: 1) Zur Ankwahl dir detr. Kinder iſt thunlichſt ein
Arzt zuzuziehen, weil körperliche Gebrechen und üderſtandene
Krankheiten mit der zurückgebtiebenen geiſtigen Entwickelung im
Zuſammenhang zu ſehen pflegen und die ärztiiche Biitwirſung
die Gewähr vietet, daß die Ueberweiſung auf Kinder beſchränkt
bleibt, die geiſtig micht genügend entwickelt ſind, um an dem
normalen Unterricht mit Rutzen ſich zu betheiligen. 2) Die
Zahl der Kinder dorf in keiner Klaſſe 25 überſteigen 3) ſür
dieſe Klaſſen iſt ein beſonderer Lehrplan zu entwerfen und bei
mehrſtufigen Schulſyſt wen für jede einzelne Kleſſe ein erheblich
vwiedrigeres Ziel feſtzuſ tzen, das auch bei der oberſten Klaſſe
über das füx die Mittelſtufe einer normalen Volksſchule vorge-
ſchriebene Maß nicht hinausgeht: bei der »uswahl treten Ge
genſtände, die vorzugsweiſe geiſtige Anſtrengung erfordern, zu

ne

Gunſten der auf die Entwickelung körperlicher Geſchicklichkeit,
und praktiſcher Beſähigung gerichteten zurück.

Das Skatſpielen der Lehrer. Oberſhleſiſche
Blätter wiſſen zu berichten, daß verſchiedene Kreisſchulinſpektoren
jenes Bezirkes ihr Mißfallen darüber geäußert habe n, daß Lehrer
Skat ſpielen. Anderwärte machen Schnulinſpektoren und ſogar
Schulräthe ihren Skat.

Marktverichte.
Berlin, 12 November. (Getreidemarkt-Bericht.)

Die greiftaren Getreide-Beſtände am Berliner Platze haben nur
eine für die jetzige Zeit kleine Bergrößerung erfahren, Höefer
wies ſogar Rückgang auf. Sonſt zeigte die Tendenz eine etwas
beſſere Färbung, Preiſe konnten ſich im ganzen feßter behanpten,
und der Verkehr, war auf vorhandene Kaufluſt reger. Nicht
ohne, wenn auch nur vorüberg henden Einfluß auf den Getreide
markt blieb das nord amerikaniſche Wahlergebniß: wie jenſeits
des Oceons das Gold ſo ſtiegen in Berlin markweiſe die Ge
treidepreiſe für kurze Zeit, während ſie in Amerika unr geringere
Aufbeſſerung erfuhren. Jm Allgemeinen iſt vom Verkehr am
Berliner Wiarkte nichts Beſond. res zu ſagen, denn die Preiſe be
wegten fich in der Hauptſache auf der Höhe der Vorwoche,
Weizen zeigte gegen Schluß der abgelaufenen Geſchäftswoche
eine Preisſteigerung von 37 Mk. bis 48, Mk. für Neovember
bezw. December-Lieferungen. Roggen blieb in guter Waare zu
unveränderten Notierungen geſucht. Hafer lag feſt gute, vor
bandene Wagre blieb zu höheren Preiſen begehrt. Mais hielt
ſich ſtill und leicht nachgebend. Die nene Geſchäftswoche be
gann in matter Stimmung und mit fallenden Preiſen, doch be
feſtigte ſich im Laufe der erſten Tage die Tendenz ſchon wieder
zuſehends und wurde ſogar recht feſt. Wieſen auch die Preiſe
Schwankurgen mit anufänglich niedrigeren Rotierungen auf, ſo
erholten ſich Weizen und Roggen doch bald wieder und noti rten
für Termine höher und beheanuytet. Gerßfie fand in feiner Waare
Beachtung. Mais wurde feſter, und Hafer zeigte ſich loco und
ſür Termine ſeſt. Es notierten laut Bericht vom 10. November
er. 100 Pfd. loco von Weizen 7,9)--9,15 Mk. Roggen 65.90

fis 6,70 k. Gerſte 6,89 9,25 Mk. Hafer 6,30--7,65 Mk.
Mais 5,00-—8,50 Mk.
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Malton Weine, MHerggo Be h, an der Geiſel,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz.

derlage bei [3521Rie Carl EHerfurth.
Vom Hauſe Adolſo Pries y 0y. Ma-
jogza (gegröndet 1770) bezogene [3622

Port-, Madeira-und Sherry-Weine
empfiehlt zu billigen OriginalpreiſenWalther Bergmaun, Merſeburg.

Arztlich empfohlen.
in allen Preislagen

Flasche von Mk. 2. an
empfiehlt [1943

Paul Berger,
Merseburg. Neumarkt 74.
Cognac Zuekerfrei Fl. Mk. 3.

Güte u. Preiswürdigkeit unerreicht

à

i

e

S OS

S S JW ſtarken den ca A 7
W 2 wagen u. ſind

h v. angenehmem] S
C C

S

92822) Se
Durch einen Druck auf das Jnſtrument,
das man bequem in die Taſche ſtecken
kann, erönt zu aller Verwunderung
deutlich: „Mama“, und Niemand er-
räth, wo dex kleine Schreihals ſieckt.

Gegen Einſendung von 1,20 Mk. in
Briefmarken erfolgt Frankolieferung. W

M. C. L. Schneider,
Berlin W. Frobenſtraße 26.

e

Ibreissk alen

in neuen, geſchmackvollen Deſſins,
empfiehlt in rei er Auswahl, von

25 Pfg an 13930
Gust. Lots Nachfolger.

ontölter, leicht ſösüener
OCOa ca O.

fin Puiver- u. Wir felforma.

DresdenZu haben i. allen durch vnsgere Plabate

kenntlichen Apotheken Conditoreien,
Colonialwaaren-, Delicatess-, Drogen-
und Special-Geschäften. (3451

jeder Art, beKrankheiten ſonders auch
longwierige, behondelt ſeit über 20
Jadren mit beſtem Erfolge, auch
brieflich! Ueber 1200 Zeugniſſe aus
allen Ständen! Brochüren gratis,
gegen 20 Pfg. Porto. (2572
Otto Friedel, Braunſcweig 21.

empfiehlt in großer Auswahl [2821
Violinen, Zithern, Zug- und undGuitarren CTrommeln, harmonikas.Flöten, Spieldoſen Zugharmonikasmit Näickelbeſchlag,ol on,Polyph 40 Tone, 2 Wäſſe,Symyhonion,Ariſton,
Herehe. Noten- 2 Reg. wit Leghie und

utter 2c. t Na 1m Dierkrüge 7 Sike w.un ums mit r Sfür ſammtl. Jnſtrumente.Muſik.
Beſtandtheile e u. Reparaturen an ſämmt lichen Inſt trumenten werden ausgeführt bei Ob.

Die Muster- Auswahl in Seide u. V leumfasst Viel underto der neues

l Se uSämmtliche Stoffe entstan mm
h ersten Fabriken des In- un landund sind rer

Proben stets versandtbereit!

Aug. Polich, Leipzig
Geschäftshaus für Deutsche Moden.

Jebe 75,200 Abonnenten

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII [3523

7 T J re e z r S zLetrte e We re
Ausstellungs Lotterie zu Berlin.

Ziehoeong voazana 25.--28. November 1896.
11482 Gewinne im Werthe von

b Million Mark.
Mark. 11 Loose für 10 Mark, em-

3807
e Berlin V. Unter den Linden 3.

Porto und Liste 20 Ptg.Laoose à 3pfiehlt und vergondet auch unter Nachnahme

z a

ter XV.Wein H. G
vom 3. bis 9. Dezember d. J.

Erster Hauptgewinn i W. V.

T 30006 ar.e

1 Gew. i. W. v. 50,000 Mk 50, 600 Mk.
1606,0900 10,000

1 99 9 5, 000 5,000u 2,000 2,06002 92 22 1,600 R 1,000 992 27 99 99 je 500 1,0005 99 95 99 95 9 300 500 55 m 53 200 t ,9000 d 29 27 100 1.,00020 n 50 1,000200 u 29 S 20062000 97 759 72 15 10 99 20,000 99
5000 5 25.,000 95753 Gewinne im Gesammtwerthe von 27,500

8000 Gew. i. W. V. 150,0009 Mk.
4 Loose für 10 Mk.Mk. Kogtet das Loos, 23Für Porto und Liste sind 20 Pfg. trag Loose versendet,

3454] so lange Vorrath reichtTh. Iützenrath. Cigarren- und Bahnhof-Lotteriegeschäft, Prfur t strasse 29.

S

Landwirthſchaftl. Technikum
3335 Köſtritz.Leipzig-Gera) Beſuch wichtig für Land
wirthe, die landw. techniſche Fachbildung
und ſichere Lebensſtellung erſtreben.
Bedingungen günſtig. Proſpect und
jede Auskunft durch die Direction

Technikum G a z zenmit Höchster 2 stande vonAuszeichnung c BeritinElektro- mm
Bahn-,

13710

lasch nen rnBaugewerk- 1

und Archit lekti ur
W Fasnodat Sutit. Dir. Miaoueier. S

Institut Rudow
Berlin W., Leipzigerstr. 12, be-J ſorgt f. alle Pl. exact u diser. Ausk,

Ermittel. jed. Art. Beobachtungen
ſowie alle ſonſt. Vertrauensange-gen Proſpecte koſtenfrei. [3447

an
MHdeturotter

verſendet gegen Nachn. und Garantie
für Werth u. leb. Ankunſt auch bei
ſtrenger Kälte f. 8— 20 Mk. lt. Preis-
liſſe. Vuch über Behandlung u. Zucht
50 Pfg. Briefmarken. [3599

Ernst Kühnel, Gopitz, (Elbe) 50.
Drämtirt mit höchſt. Auszeichnung

Wäſchrollen, Hobelbänke,
rournirböcke eliefert alle
A. Höbl.

Sorten [3784
Leipzig Ranſt, Stei nweg 44

Originelkle er
s ku cnolterragi(

Man offe irt Sigaretten hargſeinen Be kannt u Nachdem peſelden

angezün det und 5--8 Züge wie eine
vöhnl iche Eigarrett e geraucht ſindommt aus der T ben eine fußlange,

er endig erſcheinende Schlange heraus
engeſh n. 13701

Schlangen-Cigarretten gegen
Einſend. von 3,20 M. frc.

O. Be deBerlin WV., Frodenſtraße 26.

Carton

Formulare fürZahlungsbefehl
ſtets v orräthig der
Treisplatt Druekerei. ei.

Hund, kleine Race, ſtubenS W t auf u geſucht.z rein, zuS Offerten mit Preisangabe
Alter 2c. unter R. 3910 an
die Kreisblatt- Expedition erbeten.

Einen Zughumnsal hat zu ver-

kaufen [4280Gaſtwirth Weber, Crumpva.
Kuh mit Kalb ſieht zu verkaufen

3863 Weuſchau Ar. 19.
n Große junge Kuh mit

v Kalb und A Läufer-geh ſchweine zu verkaufen bei
3924] 3. Seydel, Schkopau.

Eine Kuh mit Moiſchenkals ver-

kauft (4279Wilhelm Sießkiſt, Baumersroda 5.

Zweijähr. wo zu ver-
kaufen. [3881Burgſtaden Nr. 1.

Ein paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf bei (4250

Auguſt Fiſcher, Mücheln,

4
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Kirchlicher Verein
St. Maxümi.

WWontag, d. 16. Rov., Abends 8 Ahr,
in der „Reichskrone“

Versammmieng.
„Wo hat die Sündfluth ſtattgefunden(Ref.: P. Werther.) Gätze ſind will-

kommen. 13961Der Vorſtand.
Religiöſe Verſammlung

heute Honntag, Abends 8 Ahr in
der „Herberge zur Heimath' Wün
Laienbruder, Kolporteur Kühl-
Wein aus Zwickau wird ſprechen.

Jedermann willkommen [3962
Bornhak,

Den verehrlichen Mitgliedeen des
Landwirthsehaftl. Vereins

Kötzsehau
zur gefälligen Nachricht, daß die zum
19. d. M. anberaumte Verſammlung
W Umſtande halber erſt am 24.

M. ſtattfinden wird. [3945
Dom. Schladebach, d. 11. Nov. 1896.

WV. Schele, Vorſitzender.
Die n. Zuſammenkunft d. Näh

vereins f. arme u e
n Dienſtag, d. 17. d. M., Nachm.r im t

Jrilche Oefen
ofen,)

Reguliröfen,
Kochöfen,

kleine Säulenofen,
Kanonenofen,

Thon-Aufſätze,
Ofenrohre

A. wenter j II R. Schmaleſtraße 10,

Onjen zu billigen Preiſen [3951

Demmerſche Herde,
(Germanen, Winter's Dauerbrand- Chamotte Steine,

Pr. Qual.
Ofenplatten,

Eſſenſchieber,
Ofenſchieber,

Feunerthüren,
r Noſte,Waſſerſchiffe zu Herden,

Kirehl. Verein d. Jeumarkts.

Sonntag, den 1I15 Novbr.,
Abends 8 ühr, Vamilien-
abend im Aungarton. Auv-
ſprachen der perren P. Teuch ert und
Lehrer Schmelzer, Vortrag größerer
u. kleinerer Geſangsſtücke. Säſte

[3953
ſind willkommen [3932

Der S ſtand

General-Versammlung
der Ortskraukenkaſſe der Tabak-

arßeiter.
Dienunag, den 24 November,

Abends S Uhr
in der „Reichskrone“, [3958

Tages ord nung: 1. Prüfung der
Jahrescechnung. 2. Verſchiedenes.

Der VorKwaund

Orts-Krankenkaſſe
fur die im Tiſchlergewerbe

und in anderen verw. Sewerben he,
ſchäftigten Perſonen. [3899

Geueral- Verſammlung
Dienſtag, den 17. d. Meis.
Abends S Uhr im Reſtaurant
„zur guten Quelle“.

Tag sordnung: 1. Wahl eines
Arbeitgeber Vertreters. 2. Wahl der
Reviſoren e Prüfung der Jahres.
Rechnung. 3. Verſchiedenes.

Anträge müſſen bis Montag, de
16. d. Mta., Abends 7 Uhr, beim
ſtellvertr. Voriitzenden, Herra Sorger,
eingereicht werden.

LosMontag den 16. Nov., Abds, 8 Uhr.
I. Abonnements-Concert

vom Trompeter- Corps d, Le hring
Suſaren Regiments Nr. 12Billets im Vor Verkauf

à 30 P. bei den Herren
K. Hennicke. Eigarrenhandlung, Bahn-
hofſtraße, Heinr. Schultze jun,
Cigarrenhandlung, kleine Ritterſtraße
G. Heuer (vormals A. Wie ſe)
Cigarrenhandlung, Burgſtr u. E. Wolff,
Kaufmann, Roßmarkt. Entree an
der Kaſſe 40 Pfg. [3955
R. Stutzer.Abe noch ausſtehenden Billets haben

R Sültigkeit.

en ſonn Ausstellungsgebiet:
Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringen,
Anbalt, Regierungsbezirke
a O., Liegnitz, Bayerns drei fränkische Kreise

Potsdam, Frankfurt

3893 S

53 Kunst- SAusstellung. i zoe An S 0 32J der 4 S X 4 S WAusstellungen, JS
Altes Leipziger Messviertel (Auerbachs Hof

6 und Naschmarkt) 9 sThüringer Dörfehen Theater g
S Lichtfontäne Vergnügungspark u, s.

3517]

Proben,
eet

Ginrrlinen,

W a ar el.
m Gegründet A859.

Katuloge und Aufträge von 20 Mk. ab pt.
r 7

Bl t

Verkauf zu festen, anerkannt nie driügeaten Preise.
Bei Probenbestellung Angabe der Art und des Preises erbeten

Druck und Verlag der Merſebuxrger „K

Feldſchlößchen.
Sonntag, den 15. Nov.,von Nachm. ab anzu m will

wozu ergebenſt einladet 3948
A. Kiess er.

Cafe Bellevue.
Hafen und Emenbraten,

I vieſiges Pilſener Bier, Nüruberger
55 Tucher. Pfungſtädter Wock-Ale,div. feines Gedäck Caffee ff.
3960 Hochacht ingsvoll

E. Oronse.
Groß Gräfendorf.
Sonntag, den 15. November

von Abends 7 Uhr ab 3408
an vwer gegen

wozu freund lichſt einladet Betzold.

Unſere Er pedition
in Sonntag nur bis 9 Uhr
Vormittags geöffnet
Merſeburger Areisblat

e s e e e eS v 2 r L h W 5 R J er S e n S e e re S e
7 d 7 7 7 r J p n c i r 7 d e 2 3 r r rS e e e e e Je S e e ree S d z re e S re J er e m. uS h r I J d 9 c c e ne 4 u e m c 2 5 Zu e e z h 3 2e

ta rögetes War h Ka Aer e n n e
für Seiden- und Modewaearen, Leinen und Raurnollen- Wasren, Wäsche Ausstaftungen, Teppäche,

föbsletoſſe ete,
Fortlaufend grosseo ingänge der hervor Wer wen NMenheifen in:

C R V Ha hDamenputz und Weiss

Kreisblatt-Druckere ei“ (A. Leid 5 o I d Me rſeburg, Altenb urger Schul platz 5.

o

w.

r 62 C

25
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Aus dem Leben, für das Leben.
Von A. v. Liliencron.

(10. Fortſetzung.)

„Es mußte ſein, wenn das Pferd nicht für immer
verdorben ſein ſollte,“ gab er kurz zurück. „Es iſt
nöthig, daß es jederzeit den Stärkeren über ſich
fühlt, das gehört dazu, wenn wir beide uns mit
einander einrichten wollen

Nicht ſo raſch als er g wünſcht, aber doch endlich
konnte er ſich frei machen von den Herren, um an
die Brüſtung zu treten, wo May noch immer regungs-
los in derſelben Stellung lehrte, von dem Ranken-
gewirre umſchloſſen. Sie ſah ge iſt. rhaft bleich aus

in dem Mondlicht, und ihre feſt geſchloſſenen Lippen
öffneten ſich auch jetzt nicht. Jm entging kein Zug
in ihrem Antlitz, und mit eiſerner Energie den
raſchen Herzſchlag zurückdrängend, fragte er, „iſt
es P nicht zu kühl geworden hier draußen zu
tehenf Wie aus einem Traum erwachend, ſchaute ſie ihn an.

Ich weiß nicht ich glaube es nicht,“ gab ſie zerſtreut zu
rück „Jch habe gar nichts anders denken und fühlen

können, ich war nur darauf geſpannt, wer ſiegen
würde. Es war mir dabei ſo bang, ſo bang zu
Muth, und doch ich hätte es nicht gewollt, daß
Sie es aufgegeben hätten, Muſtapha mußte ſeinen

Meiſter finden, er mochte wollen oder nicht!“
„So zürnen Sie nicht, daß ich unerbitterlich blieb,“

forſchte er, und ſein Auge hing an ihren Lippen.
Sie ſchüttelte energiſch den Kopf. Es war wieder

Leben in ihr Geſichtchen gekommen, und ein Lächeln
huſchte darüber fort, als ſie ihm antwortete. „Es
wäre ja gar nicht wie Sie ſelbſt geweſen, wenn Sie
dem Muſtapha die Unart hätten W hen laſſen
gefreut habe ich mich daran, wie Sie ſo feſt blieben
aber gezittert habe ich doch dabei.“

Er hätte aufjubeln mögen, und ſchon wollte ſich
ein heißes Wort über ſeine Lippen drängen, da ſah
er, wie Everhard an May herantrat und ein Tuch
um ihre Schultern legte,

Sie wandte ſich raſch um. „Oh, warum wareſt
Du nicht hier,“ rief ſie ihm zu, „ich wollte Du
hätteſt es geſehen, wie der Muſtapha nicht an der
Eiche vorbei wollte und zuletzt doch mußte. Es
war zum freuen und zum fürchten!“

„Da wareſt Du gewiß ganz Auge und Ohr,
in der Kinderzeit bei den Märchen,“ neckte er,
„wenn es da etwas zu gruſeln gab, und ob Du
auch vor Angſt dabei weinteſt, Du konnteſt Dich
doch nicht davon trennen.“

Harzenberg fühlte ſich aus ſeinem Himmel ge-
riſſen. „Jch bedaure, daß ſie Jhren beſten Kame-
raden nicht zur Stelle hatten, Sie hätten das
Schauſpiel dieſes Erziehungsaktes dann veſſer ge
nießen können,“ bemerkte er kühl, und verbeugte ſich
dabei gemeſſen zum Abſchied.

May blieb ſtumm zurück, ſie ſah wie durch einen
Schleier, daß er ſich auf ſein Pferd ſchwang, das jetzt
ohne Schwierigkeit gehorchte und hüllte ſich fröſtelnd
in ihr Tuch, um gleich darauf mit müden Schritten
ſich dem Hauſe zuzuwenden.

Ein allgemeiner Aufbruch der Geſellſchaft folgte,
nur der nächſte Nachbar von Hollfelde, ein Herr
von Brutt, hatte ſich mit dem Hausherrn noch ſo
feſt in politiſches Geſpräch vertieft, daß er das
Fortfahren vergaß. Tante Lina fand ihre Gegen-
wart in den unteren Regionen des Hauſes jetzt
dringend geboten und verſchwand aus dem Salon
und May, der man die Uebermüdung deutlich an-
ſah, zog ſich auch mit einer Entſchuldigung zurück,
ſomit blieb es Charlotten überlaſſen, die alte Frau
von Brutt zu unterhalten die bereits verſchieden
vergebliche Verſuche gemacht hatte, ihren Gatten an
die Heimfahrt zu erinnern.

Bei den nicht gerade ſo großen Anſprüchen, die
Frau von Brutt an eine Unterhaltung machte,
ſtand es Charlotte frei, dem Geſpräche der drei
Herren zu folgen, das ſich um die Zuſtände des
Landes bewegte, und ſchließlich ſeigen Höhepunkt
erreichte in der traurigen Thatſache, daß demokra-
tiſche Abgeſandte aus der Hauptſtadt den geſunden
Verſtand der dortigen Bevölkerung umgarnten, und
daß dieſes traurige Ergebniß in beklagenswerther

Weiſe zu Tage treten werde, wenn ſich im nächſten
Jahre die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe voll-
ziehen würden.

Lotte kannte ſolche Unterhaltungen von zu Hauſe
her, denn im Vaterhauſe war fie nicht nur oft
Ohrenzeuge der irtiger Geſpräche zwiſchen dem Pro
feſſor und ſeinen Freunden geweſen, ſondern ihr
reger Geiſt hatte auch mit Jntereſſe und Verſtänd
niß den Reden zu folgen gewußt.

Jetzt, wo Frau von Brutt ſih in ein Album
vertiefte, konnte ſie ungeſtört auf ote Worte lauſchen,
die von Eberhards Lippen ſo beredt und in ſo
warmer Begeiſterung floſſen, daß ſi- ohne es
ſelbſt zu ahnen, ganz Auge und Ohr für ihn
wurde.

Er legte in überzeugender Weiſe die Gefahr dar,
welche darin beſtehe, oaß der Keim der Unzufrieden-
heit, der in ſo vielen Herzen ſchlummere, mehr
und mehr zum Leben käme durch die blendenden
Schlägwörter, welche ihnen wie eine Lockſpeiſe hin
gehalten würden, um ſich nie zu erfüllen und nur
Unruhe zu bringen. Klar faßlich ſtellte er es hin,
wie naturgemäß das menſchliche Gemüth ſich dem
zuwende, der ihm mit vollen Händen alle möglichen
Schätze hinhielte, ohne ergründen zu wollen, was
hinter dem trügeriſchen Glanz lauere, und ſchloß
endlich mit erhobener Stimme: „Um dieſem heim-
lich wirkenden und verderbenbringenden Einfluß
entgegen zu treten, damit das irre geleitete Volk
ſich nicht wegwirft und unlauteren Elementen
huldigt, iſt eine dringende Nothwendigkeit, daß die
Herren ſich zuſammenthun, um alle Hebel in Be
wegung zu ſetzen, damit ein Mann in den Landtag
gewählt wird, der nicht nur die Jatereſſen desKreiſes vertreten kann, ſondern dem auch das Wohl

des einfachen Mannes am Herzen liegt, und der
mit der Loſung an die Arbeit geht: „Mit Gott
für König und Vaterland.“

Herr von Brutt hatte mit eifrigem Nicken die
Worte des jungen Freiherrn begleitet. „Ganz
recht, ganz recht,“ gab er zu, „aber wir haben
hier leider nicht ſolch eine Kraft. Die Jungen ſind
ausgeflogen, und wir Alten ſchaffen es nicht mehr,
denn das iſt keine Kleinigkeit, dieſer Kampf mit
den unſauberen Geiſtern.“

Eberhard, völlig von der Sache hiagenonmen,
hatte ihn kaum ausreden laſſen. „Je ſchwerer der
Kampf, je ſchöner der Sieg rief er vollerWärme. „Wenn ich bei meinen landſchaftlichen
Studien oſt in ſchlichten Bauernhäuſern einkehrte,
konnte es geſchehen, daß ich den eigentlichen Zveck
meines Kommens faſt vergaß, ſo erfüllte mich das
Jntereſſe, aus dieſen einfachen Leuten herauszu-
holen, was ihnen ſelbſt unbewußt darin ſchlummerte,
einen Schatz von Gottesfurcht, Königstreue und
Biederkeit, und dabei ſtrenges Rechtsgefühl und
harmloſer Frohſinn.

An dieſem braven, deutſchen Herzen, das unver-
fälſcht in dem Kern unſeres Volkes lebt, rütteln
nun heimlich und offenkundig die gewiſſenloſen
Aufwiegler und ſtreuen Zveifel und Unzufrieden-
heit hinein, bis die Menſchen nicht mehr ein und
aus wiſſen, und geblendet von einem trügeriſchen
Lichte, das ihnen entgegen gehalten wird ſich
willenlos in die Flamme ſtürzen! Wohl dem der
ſich dabei nur die Flügel verbreant und nicht
ganz zu Grunde geht.

Je mehr ich unſerem deutſchen Volk in ſeinem
innerſten Weſen und ſeiner Eigenart näher ge-
treten bin, deſto mehr habe ich es lieben gelernt,
aber um ſo klarer wird mir auch die Gefahr in
der es ſteht, ſich ſelbſt zu verltieren, wenn nicht in
allen Ecken unſeres Vaterlandes Männer aufſtehen,
die ein Herz für das Volk haben, für ſein wahres
Wohl, und dafür kämpfen, um ihm ſeinen beſten
Schatz zu bewahren, den viederen, deutſchen Sinn
mit ſeiner unentwegten Königstreue.“

Der Freiherr hatte ſeinem Sohge mit einem

völlig unberührt ließe, und ſehe nun zu u meiner
Freude, daß Du mit offenen Augen durth die Welt
gehſt, wenn Du auch nicht ſo leicht mit Deinen
Anſichten heraus zu rücken ſcheinſt, deng für mich
entpuppſt Du Dich erſt heute in dieſer neuen Ge
ftalt. Aber wer iſt es nur, der Dich in dieſe Bahn
geleitet hat

„Gute Freunde und das Leben ſelbſt,“ gab der Sohn
mit einem Lächeln zurück. „Ja dieſem Frühjahr, als ich
meinen Wohnſitz in Hirſchberg aufſchlagen wollte,
ging ich docthin, Um unter der Leitung von Z.
mich ganz dem Studium der Landſchaftsbilder zu
widmen, und da haben meine Streifzüge in die
Berge, die uns neue Skizzen einbringen ſollten,
mir viel Gelegenheit gegeben, ſchlichte deutſche
Naturen kennen zu lergen. Dazwiſchen trat in
Hirſchberg ſelbſt das Sprühlicht einer gefährlichen
Beredſamkeit auf und lehrte mich die Gefahr kennen,
die ſolche Reden, welche gewagte Ziele verfolgen,
auf unſer Volk ausüben können.

(Fortſetzung folgt,)

Provinz und Umgegend.
f. Sangerhauſen, 10, Novemder. Ein

tüchtiger Soldat muß jener Sergernt von
Caſſeler HuſarenRegiment ſein, der am Sonnabend
mit der Tochter eines hieſigen Hindwerksmeiſters
getraut wurde denn eigener Regiments-Kom-
mandeur hatte ihm die Ehre erwieſen, zur Hoch-
zeit nach Sangerhauſen zu kommin, um an der
Feier perſönlich Theil nehmen zu können.

F. Delitzſch. Seit einigen Tagen gaſtirt hier-
ſelbſt das Gebr. Zahn'ſch Schauſpiel- und
Operetten Enſemble im „Shäützenhauſe“.
Zwiſchen der Direktion desſelben und der Leitung
der hieſigen „Delitzſcher Zeitung“ iſt ein eigen-
artiger Streit ausgebrochen. Ja der genannten
Zeitung war die Ecöffaungs Vorſtellung ge
nannter Geſellſchaft beurtheilt und zwar in der
Weiſe, daß nicht gerade „alles und jedes“ ge-
lobt, ſondern auch „dies und jenes“, wean auch
in durch aus maßvoller und ſachgemäßer Weiſe, ge
tadelt wurde. Das verdroß die Direktion und man
ſoll dem betr. Recenſenten von Seiten einzelner
Mitglieder kurzweg die Befähigung abgeſprochen
haben, ihre Leiſtungen überhaupt beurtheilen zu
können. Jn Folge deſſen erkläct die Redaction der
genannten Z itung in ihrem Blatte, daß durch ſie
die Zahn'ſchen Vorſtellungen von jetzt ab völlig
ignorirt werden würden.

F. Erfurt Jn einem größeren Blatte wurde
vor cr. 3 Wochen für leichte Komptoir-
arbet en ein junger kaufmänniſch gebildeter Mann
geſucht. Ein junger Kaufmann von hijier reichte
daraufhin eine Offerte ein, auf welche jetzt, und
zwar aus Altona, folgende Antwort eintraf, die in
ſofern intereſſant iſt, als daraus erſehen werden
kann, was ein junger Kaufmann heute alles
können ſoll.

„Auf mein Geſuch empfing ich Jhre Werbung vom 27.
v. Ats. Es handelt ſich um ein Cireus- Unternehmen
Falls Sie eine baare Kaution von 1500--2000 M. zu ſtellen
vermögzen, ſo geſtellt, daß dieſelbe, mit 4 Procent verziuſt,
im Geſchäft verwendet werden kaun, könnte dies zum Eggagement
führen. Antritt event. Anfang November. Beginn der Tournee
Mitte November in Chemnitz in Sachſen. Strenaſte Pflicht-
treue kann Jhuen eine Lebeasſtellung ſichern. Sie müſſen
geneigt ſein, ſich im Sattelreiten ausbilden zu laſſen
und, wenn erforderlich, Stallmeifterdienſte verrichten,
auch in Szenen mitzureiten. Gehaltsanſprüche
T Zeugnißkopien ſind ſofort einzuſenden. Hothachteud de

oot.““

Der junge Mann hat ſelbſtre
ſeitige Stellung verzichtet,

Erfurt, 13. Nov. Jn dem Dorfe Binders-
leben ſtürzte beim Einſchütten des Getreides in
eine Dampfdreſchmaſchine ein dortiger Landw'erth
in die Drommel. Ehe das SGttriebe abhgeſtellt
werden konnte, war der Mann, der eine Frau mit

end auf dieſe viel

mehreren Kindern hinterläßt, bereits buchſtäblich
Erſtaunen zugehört, das ſich mehr und mehr zu
lebhaftem Jntereſſe ſteigerte. „Sage mir einmal,
Eberhard, wo haſt Du bei Deiner Jugend ſolche
Erfahrungen geſammelt,“ erkundigte er ſich, „Dukommſt mir wie ein ganz anderer Menſch vor.
Jch dachte eigentlich, daß mehr oder weniger alles,was nicht in Dein Künſtlerfach hinein gehörte, Dich

Inſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.

in Stücke zeriſſen. Zu dieſer Unglücksnachricht
geſellt ſi h noch die folgende Ein in einer hieſigen
Gärtnerei in Stellung befiadliches Dienſtmädchen
ſtürzte ſich Morgens gezen 4 Uhr aus der fünf-

ten Etage des Lagerſchuppens in den Hofraum
und war ſofort todt. Liebesgram ſoll das 25jährige
blühende Mädchen zum Selbſtmord getrieben haben.
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Meiningen, 13. Nov. Der kürzlich hier
kinderlos verſtorbene Kaufmann Dreßler hat der
Stadt Meiningen zu mildthätigen Zwecken
teſtamentariſch 25 000 Mark vermacht.

t Mühlhauſfen, 13. Nov. Jm Dorfe Effelder
(Eichsfeld) brannten 7 Scheunen mit Hinter
gebäuden nieder. Die Wohnhäuſer ſind vur mini-
mal in Mitleidenſchaft gezogen. Ueber die Ent-
ſtehungsurſache und die Höhe des angerichteten
Schadens fehlt noch Näheres.

Neukirch, 13. November. Als geſtern die
Tochter des Webers Werner mit Feueranmachen
beſchäftigt war, gerieth das Kleid des Mädchens
durch herausſpringende Funken in Brand. Nur
durch die Geiſtesgegenwart ihrer jüngeren Schweſter,
welche auf die ganz in Flammen Stehende mehrere
Eimer Weſſer goß, iſt das Mädchen einem qual-
vollen Tode ent angen.

Annaberg, 13. November. Hier hat ſich
eine 20 jährige Poſamentierarbeiterin ertränkt,
nachdem ſich eine von ibr aus Eigennutz gemachte
Behauptung, ſie ſei das Opfer eines Raudanfalls ge

Lützen, 12. November.

A. Kirchliche Feier: Morgens 10 Uhr Einweihung
der neuen Kirche, darauf Levitenamt; Nachmittags
3 Uhr Dankandacht. B. Außerkirchliche Feier:
Mittags 1 Uhr Feſteſſen im Gaſthofe „Zum
rothen Löwen“; Nachmittags 4 Uhr Feſtverſamm-
lung ebendaſelbſt, bei welcher Anſprachen und Ge
ſänge abwechſeln werden.

Mücheln, 12. November. Geſtern wurde
kald nach dem Frühſtück der in der Zuckerfabrik
Stöknitz beſchäftigte Arbeiter Pech mann aus
Zorbau vermißt. Erſt in ſpäter Abendſtunde
wurde derſelbe ols Leiche in einem Schlamm-
Baſſin in faſt aufrecht ſtehender Haltung auf
gefunden. Der Unglückliche, welcher eine Reihe von
Jahren in der Zuckerfabrik Stöbnitz beſchäſtigt ift
und als ein fleißiger und pflichtgetreuer Monn be
kannt war, hat jedenfalls bei den Baſſins etwas
nochſehen wollen und iſt dabei ausgerutſcht und in

Wie bereits be
richtet, findet am Sonntag die Einweihung
der neuen katholiſchen Kirche hier ſtatt
und iſt hierfür folgendes Programm aufgeſtellt

Als Predigttexte ſind ſeitens der Generolſuper-
i intendentur
beſtimmt worden: 1. Moſe 6, 3; 1. Könige 8, 57

i bis 21.
l kollekte für das Knaben-Rettungs- und Bruder-

Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtborkeiten nicht

I Vorſtellungen, Schauftellungen und ſonſtigen öffent-
lichen Luſtbarkeiten, mit Ausnahme der Aufführung

I pilaris als deren Heimoth die Birkenwaldungen
des Nordens

e Schnobel weg.
c ſehr vermehrt haben, da früher die Schwärme ſeltener
geſehen wurden.

Züge 283, 285 und 287 vom 9. d. Mis ab auf den

Mts. ab die Züge
Srtationen SchafſtädtAn

früher ab.
der Karlſtraße beim Fenſterputzen das Unglück mit
ter rechten Hand in eine Scheibe zu ſtoßen

ſie

tag Abend im „DTiveoli“ ſtatt. Billets ſind in den
bekannten Vorverkeaufsſtellen zu

Trichinen.
ür den menſchlichen Genuß unbrauchbar gemacht

ag, den 17. Norember ſtatt.

agen in der Papiermühle zu Wehlitz 16 Stück
Zeflügel vergiftet. Hoffentlich gelingt es den

worden, als unwahr herausgeſtellt.

Stadt und Umgegend.
(Beiträge für den localen Theil
Mittheilungen bitten wir mündlich oder

Redaction zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 14. November 1896.
Am Mttwoch, den 18. November wird der

landeskirchliche Buß- und Bettag gefſeiert werden.

ſchriftlich der

für die Geiſtlichen unſerer Provinz

58; Apoſtelgeſchichte 24, 25, und 2. Cor. 5, 19
Auch ſoll an dieſem Tage eine Kirchen

haus zu Neinſtedt eingeſammelt werden. Um
Bußtage ſowie an dem Vorabende desſelben dürfen

abgehalten werden.
die

Ebenſowenig iſt om Byßtage
Veranſtalung von öffentlichen theatraliſchen

ernſter Muſikſtücke (Oratorien 2c,) geſtattet.

Die Wächolderdroſſel Turdus

anzuſehen ſind, zeigt ſich bereits in
großen Schwärmen und frißt unſeren heimiſchen
Schwarzdroſſeln die rothen Ebereſchenbeeren vor dem

Die Wöocholderdroſſeln müſſen ſich

7 Wie uns mitgetheilt wird, treffen auf der
Nebenbahnſtrecke Merſeburg Schafſtädt die

bis Schafſtädt um 3 Minu-
Ebenſd fahren vom 25. d.

284, 286 und 288 von den
bis Knapendorf 3 Minuten

Stotionen Lauchſtädt
ten ſpäter ein.

Ein Dienſtmädchen hatte heute Morgen in

und ſich hierbei erheblich zu verletzen, ſo daß
ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte.

Das erſte Abonnements- Concert des
hieſigen Trompeter- Corps findet nächſten Mon

haben, außerdem
jaben alle noch ausſtehenden Billets zu dieſem Con-
ert Gültigkeit.

Schkeuditz, 13. November. Am Dienſtag
fand der Fleiſchbeſchauer Heyne in einem vom
Fleiſchermfir. Stock hier geſchlachteten Schweine

Unter behördlicher Aufſicht wurde
Das Fleiſch des ca. 280 Pfd. ſchweren Schweines

nd vergraben. Das Schwein war nicht verſichert.
Wegen des auf nächſten Mittwoch fallenden

Zußtages findet unſer Wochenmarkt am Diens

Durch ruchloſe Hand wurden in den letzten

find uns willkommen

dem tiefen Schlamme verſunken.

Vermiſchte Nachrichten.
(Eins der älteſten Ehepaare im ganzen

Reiche) dürften die Eltern des als Verfaſſer eines viel
gebrauchten Schulrechenbuches urd auch ſonßn als Pädagoge
auf das Vorthelhaftefße bekannten Rekrors Tank in Neu-
münſt er (Holſtein; ſein. Der Manu iſt 96, die Frau 92
Jahre alt. Sie find 68 Jahre verheirathet und haben
bereits ihre goidene, diamantene und eiſerne Hochzeit
gefeiert.

Eine Porträtſammlung von Geheim-
poliziſten) entdeckte die Kopenhagener Polizei in der
Wohnung des dort verhafteten deutſchen Anarchiſten Glaab.,
Jedes Bild iſt auf der Rücſſeite mit genauen Mittheilungen
über den Betriffenden verſehen und enthält z. B. eine Be
ſchreibung ſeines Acußeren, Mittheilungen über ſeinen Charakter,
ſeine Tüchtigkeit u. ſ. w. So lieft man ouf mehreren der
Bilder „ſehr gefährlich“, „wird in geheimen Biiſſionen benutzt“,
„immer lächelnd“ 2e.

(Sin guter Biſſen.) Die öſterreichiſche Kaiſerin legt
eine beſondere Vorliebe für die volksthümliche Küche an den
Tag. Erſt unlängſt wurde gemelbet, daß ſie ſich aus einem
Peſter Wirrhshaus eine Gulaſch-Spezialinät dieſes Lokales in
die Ofener Vurg holen ließ. Nunmehr wird aus München
mitgetheilt Kaiſerin Eliſabeih liebt es bekannilich, zuweilen
unbemerkt in bürgerlichen Gafilokalen ſich umzuſehen. Bei
ihrem letzten Hierſein in vori, er Woche hat ſich die Kaiſerin
einmal eine ſeparate Spanferkelpartie leißen wollen, worin das
Reſtaurant „Platzl“ einen Ruf hat. Gewöhnlich kowmt der
Spanferkelhratin erſt Abends auf den Tiſch. Um ungeſtört zu
ſein, beſtellie fich die Kaiſerin unerlannt am Freitag Abend
für nächſten Mittag ein gebratenes Spanferkel. Sonnabend
Wittag erſchien die Weſtellerin auch pünktlich zu dem
Schmaus und verblieb mit ihrer Hofdame zwei Stunden im
Reſtaurant.

(Als Mordverſuch) muß die Handlungeweiſe des
Kohlenhäudlers Bohlen aus Altona aufgefaßt werden, der
anf der Reiſe von Hamburg nach Berlin auf der Plattform
eines Wagens 4. Kiafſſe einen ſeiner Mitreiſenden niederzu
ſchießen verſuchte. Er ſitzte plötziich dem Gefährten den
Revolver auf die Bruſt und drückte mit den Worten ab:
ich muß einmal veirfuchen, wie man einen Bann mit dem
Revolver todtſchießt. Die Kugel durchbohrte den Winter
paleior und blieb im Notizbuch ſiecen. B. wurde verhaftet
er verſucht ſein Verhalten mit fiarker Trunkenheit zu ent
ſchuldtgen.

(Jm Gefängniß erhängt!) Der vom Schwur
gericht in Alto n a zu 12Jahren Zuchthaus verurtheilte Schlächter
Suſchk, welcher em 2. Juli ſeine Geliebte erſchoſſen hatte, hat
fich in ſeiner Gefängnißzelle exhängt.

(Grauſamer Selbſt mord.) Eine der angeſehenſten
Damen Neapels, Frau Menzinger, Richte des Miniſters
Calenda, beging einen grouſamen Selbſtmord, indem ſie ihre
Kleider mit Petroleum begeß und ſie anzündete. Man fand
die Leiche in verkohltem Zuſtande vor. Die Gründe des Selbſt
mordes find unbekannt.

(Bei einem Streit niedergeſtochen.) Bei einem
Wirthshausſtreit in Pery bei Bie)] im ſchweizeriſchen Kanton
Bern ſchlugen vier Jtaliener die Lampen herunter und fachen
in der Dunkelheit die Anweſenden nieder. Zwei Familien
väter ſind ihren Wunden erlegen, drei Gäſte und der Wirth
ſchwer verletzt. Die Thäter wurden verhbaſtet.

(Ueberſchwemmungen,) Anundaurrnde Regengüſſe
haben in Weſtſerbien viele Uberſchwemmungen herbei
geführt. Jnſolge großen Sturmes ſind in Montenegro
die Flüſſe ausgetreten und haben weite Landfſtriche über-
ſchwemmt. Der Verkehr iſt unterbrochen. Verſchiedene Perſonen
find verunglückt.

Theater und Muſik.
Halleſches Stoadttbegater. (Spielplan) Sonntag

Nachmittag 3 Uhr (Fremder-Vorflellung bei halben Preiſen).
Die Regimentstochter. Hieranf: Ballet, zum Schluß: Jn Civil.
Abends 7 Uhr: (im Abonnew.) Freiſchütz. Hierauf: Comödie
der Jrrungen. Montag (außer Abonnem.) (1, Gaßſpiel der
Jtalieniſchen Primedonna Signorine Fravceſchine Prevoſti).
Traviatta. Dienstag (im Abennem.) Wilhelm Tell.
S ittwech: Bußtag, keine Vorſtellung. Donnerstag (außer

Abonnem.) (2. und letztes Gaſtſpiel von Signorine Franceſching
frigen Nachforſchungen, den Thäter zu entdecken.

Die Ftedermaus (bei kleinen Preiſen). Sonnabend: unde
ſtimmt.

Leipziger Stadttheater. 15. Nov.: Der Maurer
und der Schleſſer, komiſche Oper. Hierauf: Sicilianiſche
Bauernehre, (Cavalleria rusticana) Anfang “,7 Uhr.)
Altes Theater 15. Nev,: Nanon, komiſche Orer. Anfang 7
Uhr). Carsla Theater 15. Nov. Der Hüttenbeſitzer, Schau
ſpiel. (Anfang Uhr.

Gerichtsverhandlungen.
Rudolſtadt, 10. Nevember. Die hieſige Straf-

kammer ſprach den Gendermen Koch aus Döbriſchau, der
jüngſt einen fliehenden Haudwerksburſchen über den Haufen
geſchoſſen hette, frei, weil er lediglich nach ſeiner dienſt
lichen Vorſchrift gehandelt habe.

Zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde
vom Hamburgzer Landgericht Architekt Foßhag, der Er
bauer des am 6. März eingeſtürzten Hauſes auf der Uhlenhoerſt,

mee

mForſt und Landwirthſchaft, Gartenbau,
Am 20. Nevember d. Js. von Nachmittags Uhr ah

finder im Königlichen Hauptgzeſtür Graditz der öffentliche
meiſtbietende Verkauf von 4 Eunglife en Bollblutvengſten
(1890, 1893 und 1884 gzeboren, da unter Sir Heury James
Sieger im Maiden Plate toe Eisham S akes und the Mile wiaiden
Plate), von 7 Wallechen (1886, 1893 und 1834 geboren, darunter
5 engiifses Bollblut) und von 18 Stuten (1878, 188 1882,
1892, 1893 und 1894 geboren, darunter 15 engliſches Vollblut)
ſatt. Blle werblichen Vollblutpſerde dürfen nur an Jnländer

Deutſche verkauft werden. Die zu verkaufenden Pferde
können am 19, und 20. November vor der Verſteigerung von
den Käufern vbeſichtigt werden. Am Verfſteigerungstage werden
bei Ankunft des Zuges von Leipzig Halle Vormittags 9 Ubr
47 in. und ven Berlin Cotthus Vormittags 11 Uhr 37
ein. am Bahnbofe Zſchackau Wagen zur Abholung be-
reit ſtehen. Liſten der zum Verkauf kommenden Pferde und die
Berkaufsberingungen ſind bei dem Hauptgeftüt Graditz bei
Torgau und dem Centralbureen des Miniflerinms für Land
wirthſchaft, Domänen und Forſten in Berlin W., Leipzigerplotz
Nr. 47, zu erh. len.

Kirchennachrichten.
Sonntag, den 15. November predigen

Dom. Borm. 10 Uhr Prediger Bornhak.
5 Urr: Diacenus Bithorn. Vormittags 11 Uhr:
gottesdienft. Superintendent Martios

Stadt. Sonntag Vorm. 10 Uhr D'igconus Scholl
meyer. Abende 5 Uhr: Prediger Bornhak. 11 Uhr Kinder
gotiesdienſft. Diaconns, Sch. Abends 8 Uhr Jürnglinzs-
vereiv. e

Altenkurg. Vorm. 10 Uhr
11 Uer: Kindergstiesdienſt.

Neunmarkt. Vormittags
Halle.

Abends
Kinder

Paſtor Delius.

10 Uhr

Vorm.

Candidat Otto aus

Wetterbericht des Kreisblattes.
Verausſichtiches Wetter am 15. und 16. November. 15.

Bedeckt, trübe, Bebel, frücht, ziemlich milde.
16. W e olkig, Nebel, milde, Regen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 14. November. Reichskanzler Fürſt

Hohenlohe traf Freitag früh von ſeinen Beſitzungen
im Poſenſchen in Berlin ein, hörte im Laufe des
Vormittags Vorträge und begad ſich hierauf nach
Letzlingen zum Kaiſer.

Berlin, 14. November. Jn den Dienſt unſerer
koloniglen Beſtrebungen gedenkt ſich Oberſt
v. Braun, zuletzt langjähriger Kommandeur der
Rheiniſchen 5. Dragoner zu ſtellen, Es wird ihm
namentlich zu ſtatten kommen, daß er für ſeine
Perſon mit keiner der kolonialen Unternehmungen
verquickt iſt, ſo daß er vollſtändig unabhängig ur
theuen und handeln kann,

Berlin, 14. November. Durch den vorjährigen
Etat ſind zur verſuchsweiſen Entſendung
landwirthſchaftlicher und forſtwirth-
ſchaft licher Sachverſtändigen an kaiſer-
liche Vertretungen 100000 Mk. bewilligt wor
den. Die Einrichtung hat ſich durchaus be
währt und das Vertrauen der landwirthſchaft
lichen Kreiſe im vollem Maße erworben es ſoll
daher auf Beibe haltung und weitere Aus-
geſtaltung der Einrichtung Bedacht ge-
nommen werden, und es ſind deshalb in den neuen
Etat wieder 103 000 M. eingeſtellt.

Verantwortlich für den textlichen Theil: G. J. Leidholdt;
ſür Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Die verehrten Leſer des „Kreisblattes“ werden beſonders auf

den der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt über das Heil
verfahren des Herrn Franz Otto aus Berlin, Winterfeldt
Straße 25, verwieſen.

de

Prevoſti) Lucig von Lammermoor, Freitag: (im Abdnnem.)

Bei dem Einſturz wurden 0 Perſonen getödtet und 8 verletzt
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Bekanntmachung.
Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſt

amte beſteht die Cinrichtung, daß dem
Packetbeſteller auf ſeinen Beſtell-
fahrten Packete ohne Werthan-
gabe zur Abgabe und Weiterbeförde
rung an die Poſtanſtalt übergeben werden
können. Ferner iſt es geſtattet, durch
unfrankirte den Poſtboten zu
übergebende eder durch den Brief-
kaſten einzuliefernde Beſtell-
ſchreiben oder Beſtellkarten die
Abholung der bezeichneten Sendungen
aus der Wohrung bei hieſiger Poſt-
anſtalt zu beantragen.

Die tarifmäßige, an den Packetbeſteller
ſogleich zu entrichtende Einſamm-
jungsgebühr beträgt für jede Packet
ſendtung ohne Rückſicht auf deren Ge

wicht 10 Pfa- 3928Wierſeburg, 10. November 1896.

Kaiſerliches Poſtamt.
Bern A.Vom 9. d. Mts. treffen die Züge

283, 285 und 287 auf den Stationen
Lauchßädt bis Schafſtädt 3 Minuten
ſpäter ein, Vom 25. d. Mts. ab
fahren dagegen die Züge 284 286 und
288 von den Stationen Schafſtädt
bis Knapendorf 3 Minuten früher

ab. 3969Erfurt, November 1896.
Königl. Eiſenbahn Direktion
n KönigiienhPreussische Lotterie,

Den Spielern der verfloſſenen 195
Lotterie bleiben ihre bisherigen Looſ

vom 8. bis 27. Novbr, er.,
Abends G Uhr

zur Abnahme veſervirt.
Denjenigen, wel e zur 1. Claſſe 196.

Lotterie Looſe wünſchen, ſtehen ſolche in
Abſchnitten à 11 Mk. und Ab-

ſchnitten à 4,40 k. (auswärtige Be
ſteler haven 10 Pfg. Porto b izufügen)
ſchon von heute ab zu Dienſten.

Die Auszahlung der kleineren
Gewinne 4. Claſſe 195. Lotterie er
folgt vorausſichtlich vom A9. No-
vember er. ab, diejenige der Ge
winne von 1500 Mk. aufwärts
einige Tage ſpäter. [3880

Merſeburg, den 8. November 1896
Der Königliche Lotterie-Einnehmer.

Sehr öcder.
G V.Stiftsgeld und Privatgelder

ſind von 3 an, auch II. Stellen
werden berüciſichigt, auf Acker auszu
leihen. W. F. Baer, Bankgeſchäft,
2820 Halberſtadt.

900 vis 1200 Mark
auf Hypothek per ſofort geſucht. Werthe
Offerten unter „Hypothek“ bitte in der

Kreisblatt Exped. niederzulegen. [3935

ne n nennenT monatlichMk. 300 feges Gehalt
können Perſonen ſich durch Aus-
nutzung ihrer freien Zeit verdienen.
Offerten unter „Nebeunverdiend“ an
Rudolf Mosse, Köln. [3947

Leipzigerſtraße 34.

Holland.

Tabgk. Beutel ſo. acht M. 3448
B. Becker in Seeſen a. H

1

der „Eiſſenacher Zeitung“ erb.

Reſtaurant u. Café
Unteraltenburg 53

empfiehlt ſeinen 13957
Kräft. Mittagstisch.
ff. Jelle Hänſe

verſendeungusgenommen a Pfd. 45 Pfg.
ff. Enten, Pfd. 55 Pfg., franco
gegen Nachnahme [3949

E. Engel, Zoll. Linkuhnen
p. Alt-Weynotben (Onpr).

Friſche hausſchlachtene Wurſt
u. gut geräucherten Speck, ſowie gute
Epeiſekartoffeln verfauft [3967

Fr. Exfurth Kalleſche Str. 34.
1 Plüſchfopha, 2 desgleichen

Fauteunils, zu verkaufen 3968
Zehnhoſſtraße 6 a

Frau Reg.- Rath Sebultze.S n n Keufene C en geſucht
33561 Unteraltenburg 53.

Jn Pierſeburg oder Umgebung wird
freundliche, bequeme 3965

W
mit Gartenbenutzung

für ältere kinderlsſe Eheleute zum 1. April
geſucht. Beſchreibung u. Preis angabe
bitte sub K. A. 714 an Rudolf Moſſe,
Berlin, Königſtr, 56, einzuſenden.

Gotthardtſtraße Nr. 3, per 1. April
1897 beziehbar. 3794

Lehrerin ſucht möbl. Jimmer
ev. mit Penſion. Angebote ſofort mit
Preis unter E. S. 1. an die Expedition

(3965
Suche ein junges, kräftiges Miäder en

für Küche und Haus. 4262
Otto Vrohweize,

„Deutſcher Hof“ Mücheln.

Ein Mädchen bei hohem Lohn
für ſofort eder Miartini geſucht. [4277

Markgraf, Albersrodg.

MEtn en Ochsenkmneeht, im
Alter von 15 bis 17 Jahren, ſucht zu

Martini (4278Guſtav Lohſe, Möckerling.

Wir ſuchen noch einige junge Ar-
beiter. Zuckerfabrik Stöbnitz.
4248] R. Bach Comp.

Ordentiiches Dienſtmädchen ſucht

zu Reujahr 3406Gaſtwirth Heinrich, Schotterev.

Für unſere Druckerei ſuchen wir
zu Oſt ern 1887 noch

einige Lehßrlinge.
Merſeburger Kreisblalt-Druckerei

A. R eidholdt.
Anständig. Nebenverdienst!

7568 u 20144ä4a V uv G zuavev zeig nezvnpg T uvl31
d zu u pung 2quequag Pjnog an

inechnikum Lemgo rirr-
Bau-, Steinmrtz-, Tifchler-,

Schloſſerſch ule. Beginn 30. Okto-
ber. Ziegler- u. Heizerſchnle. Beginn
1. Dezbr.
2089]

ſtr. 95Mtunt. 2. Nov. Holzmin den on Schüle 3
Vorunt. 5. Oet. 5Maschinen- und Mühlenbauschule
mit Verpflegungsanstalt. Dir. L. Haaradann.

S

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr der im Jahre 1897 zur Unterhaltun

pp. erforderlich werdenden Materialien für nachſtehende Provinzial-
Chauſſee'n und Straßen:
I. Halle WeißenfelsEckartsberg, in der Strecke von Schkopau bis

zum grünen Bäumchen:
185 cbm Melaphyrbruchſteine, Anfuhr vom Bahnhof Merſeburg.
355 Bedeckungskies
33 grobven geſiebten Kies Lieferung und Anfuhr.
10 Peflaſterſand

2. Artern-MerſeburgLeipzig, in der Strecke von Klein-Lanchfädt
bis Merſeburg

320 cbm bearb. Hochbordſteine, Anfuhr vom Bahnhof Lauchſtädt.

289 Chaufſirungsſteine, Merſeburg.
187 desgieichen, 7 Milzau.179 Sedeckungskies Weſen d319 Pflaſtetſand Lieferung und Anfuhr.
3. Artern Merſeburg Leipzig. in der Strecke von Merſehurg bis

zur ſachſiſchen Grenze
200 cbm bearb. Kopfpflaſterſteine, Anfuhr vom Bahnhof Merſeburg.

Wieelaphyrbruchſteine, Markranſtädt.222

358 Bedeckungskies
68 groben geſiebten Kies Lieferung und Anfuhr.

300 Phflaſterſand
132 Pflaſterausſchußſteine auf 22—8 Km. zu verfahren.

A. Wallendorf-Burgliebenau, in der ganzen Abtheilung:
38 cbm Kopfpflaſterſteine, Anfuhr vom Bahahof Pierſeburg.

157 GBedeckungskies
26 groben geſiebten Kies Lieferung und Anfuhr.
76 Pflaſterſand
90 Pflaſterousſchußſteine auf 3-—4 Km zu verfahren.

5. Werſeburg-aumburg, in der Strecke von Merſeburg bis
Kreisgrenze mit ARanmburg:

113 cbm Bedeckungskies
135 groben geſiebten Kies

5 Pkflaſterſand
6. Merſeburg Kaumburg, in der Strecke von der Kreis grenze

Merſeburg bis zur Querfurter Kreisgrenze:
67 cbm Bedeckungskies, Lieferung und Anfuhr.

7. MerſeburgDüſcheln, in der ganzen Abtseilung
232 chm bearb. Kopfpflaſterſteine, Lieferung und Anſuhr.
365 Ifdm. Hochbordſteine, Anfuhr vom Bahnhof Frankleben.

3 40 cbm Pflaſterſand, Lieferung und Anfnhr.
265 Pflageraueſchußſteine 62—8 km zu verfahren

7. Lützener Zoll ſtraße von Wallendorf bis zur Leipzig-Dürrenberger
Chauſſer:

10 cbm Melaphyrbruchſte z e, Anfuhr vom Zahnhof Kötzſchau.
oben n Kies Lieferung und Anfuhr.

32 Sedeckungskies. 3
8. Fürſtendamm, in der ganzen Abtheilung

225 chm Wielaphyrbruchſteine

zur

d uund Anfubr.Lieferung

147 Bedeckungskies Lieferung und Anſuhr.
33 groben geſiebten Kies

9. Kalteneiſerſtraße, in der ganzen Abtheilung:
2 Melap vchſteine16 Melaphyrbruchſteine Anfuhr vom Bahnhof Dürrenberg.
160 bearb. Kopſpflaſt erſteine
200 Ifdm. Hochbordſteine, Sagleufer b.
87 cbm Bedeckungsekies

100 groben geſiebten Kies Lieferung und Anfuhr
344 Pflaſterſand

ſoll am Sonnabend, den 21. November er.,
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthof „Zum deutschen of in Merſeburg, Lauchſtädter
ſtraße, an den Mindeſtfordernden unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen vergeben werden.

Weißenfels, den 11. November 1896,

Die Landes-Bauinſpeetion.
Alle Sor en Lampen!

e mpfiehlt in grosser Auswahl billigſt 395 0

F. V FerneKlempnermeiſter, Schmaleſtraße 10.
Noch einige große Hängelampen, ſehr wenig gebraucht, billig zu

verkaufen. D. O.
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Häuſerverkauf.
Jn beſter Wohnlage der Leipziger

Vororte ſind neuerbaute, gut verzinsliche

Wohnhäuſer z.07
mit Nebengebäuden zum Preiſe
von 55- bis 95 Tauſend Mark ver-
käuflich. Näheres durch den Beſitzer

Robert Geßsser,
Leipzig-Schönefeld, Dimpfelſtr. 58

Kartoffel-Gerkauf.
Doppelt gut und ſorgfältig

verleſene Karteffeln beſter
Qualität und zwar

Ia weiße Speiſekartoffeln,
2 Mk. 80 Pfg. pro Ctr.

Ia Juwel-Speiſekartoffeln,
3 Mk. pro Ctr.

werden Montags, Dienſtags und
Sonnabends jeder Woche auch
in Poſten von Centner ab-
gegeben. [3614Si Gutsverwaltung von

Carl Berger.
bVon Aerzten empfohlen

Opel's Opel'sNährzwieback
zu haben bei

3092] Carl Herfurth.
G

Dr. Lahmann's
Pflauzon-Aährsalz- Cacao

iſt von bedeutend erhöhtem
Rährwerth und wird von Aerz'en

ſtets empfohlen. [3644
Per Kilo 3,00, Kilo 1,50,
125 Gr. 0,85 M., zu haben bei
Gustav Schönberger jun.

Gratisbroſchüre daſelbſt erhältlich.

Delikate Vegeſacker 13931
S a J aVollheringe

Ia. Qual, direkt ab Fiſcherei. Poſt-
colli ca. 30 Stck. incl. Pakung M.
2,10 ab hier durch Wehmann's
Herings-Verſand, Vegeſack, Bremen.

Mrnalgz für nur 7,50 R.Zur Probe verſ. fr. inel. Korb
flaſche (5 Weinflaſchen Jnhalt) unſ.
vorzügl. bekömml. ſelbſtgeh. Wein-
cognae. Aerizt!. empfohlen. Geg. Nachn.
Hann. Dampf-ein-Cognae Brennerei,

3387 Hannover.
e FeinstesThüringer hiohno

empfing und empfiehlt

K. Hennicke,
u. Kautsos

u GStempoel,
Ven tSeyablonen, Patschafte. Monogr. u.s. v.

J

liefert billigst

dw. o

n unn r
25 0770 hAss, Jorsbare a/8.

r e

Catalog umſonſt.Hatalbg Umſonſt, S
Gust. Stant, Düſſeldorf 2b.
Fabr. u. EnrrosLager i. Uhren u, Goldw.

9 r ehn G, v
böthimnn, Braun ohle,Girude-Colge, V

An Gnder eto.
in nur beſten Qualitäten liefert V

e Sämmtliche
S agararvetten

von ausgekämmten Haaren fert gt [3892
Poister,. Preußerſtr. 13.

Deutſchland
IIlustr. Familien-Kalender

für das deutsche Volk,
104 Seiten ſtark, ſolide, geſchmackvolle
Ausführung mit Kalendarium, Labellen,
Erzöhlungen, Humoresken, Meeſſen
und Märkte Verzeichnik, Recepten,
Jllaſtrationen worunter ein hübſches Bild

„Kaiſer Familie“
2c. auf das Jahr

iſt pro 9 45 zu habenStück für 8 42 Pfg. in der
Kreisblatt- Expedition.

e e am P rivate.
S ck Garne
e ne RE, ECXENGARNE, HAKELGAREME

unter eugee e keistorekenO ECKEN bessere Sorten
re m

9078

t l c Vaxrn fabrik
a a 18 Erfurt ie n 55e cannneren, reren en

h r vde
e e

taffe 34469etc. Stoffe
direkt v. Fabrikplatz an Private! 4

9 Große Erſparniß! Muſter franko!
Cottzuſer Tuch-Manufaktur

H Franz Böhme, Cotteus 2
zwm r

Alten u, jungen Männern
wird die in heuer vermehrter Auf-
lage erschieneno Schrift des Med.
Rath Dr. Müller über das

geeg r
Se Lesowie dessen radicale Heilung zur

Bolehrung empfohlen.Freie Sug endung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken. 5Curt Röber, Braunschweig. S

a m 70

Tur Vortheil
erwachſen denjenigen Jnſe-
renten, welche ihreJnſertions-
Aufträge durch die erſte
und älteſte Annoncen-

Expedition
Haaſenſtein Vogler A.-4J.

Carl Rrendel, Merſeburg.
Gotihardtſtraße 45 (960

ausführen laſſen, Höchſte Rabatte.
c

9 w Schnelle u. ſich Hülfe inDamen allen dis kreten Frouen S

leiden (Menſtr.-Stör. 2c.) bietet die
neueſte Original-Broſchüre: Geh. Winke
Helmsen's Verlags- Anstalt Berlin s V. 46

rn Wer rKus Diunkharkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe
ich Jedermann gern unentgeltliche

Auskunft, über meine ehemaligen Magen-
beſchwerden, Schmerzen, Verdauungs-
ſtörung, Appetitmangel 2c. und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

worden bin, [3596F- Koch, Königl. Förſter a. D,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

meeGemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
der Stadt Merſeburg.

Zum Zwecke der Neuwahl von Vertretern in Gemäßheit des S 51 des
Kaſſenſtatuts ſind vom Vorſtande der unterzeichneten Kaſſe 2 Wahltermine an
geſetzt worden und zwar:

J. zur Neuwahl der Vertreter der Arbeitnehmer
auf Sonntag, den 15. November 1896, Nachmittags von 3 6
Uhr, im Reſtaurant „Casſmno“ hierſelbſt. za welchem alle Mitglieder
unſerer Kaſſe, welche großjährig und im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind
hierdurch eingeladen werden

II. zur Neuwahl der Vertreter der Arbeitgeber
auf Donnerſtag den 19. November 1898, Abends S Uhr.
gleichfalls im Reſtaurant „Casümno“ hierſelbſt, zu welchem alle Arbeitgeber
welche Beiträge für Kaſſenmitglieder aus eigenen Mitteln an die diesſeitige Kaſſe
zablen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Arbeitgeber auch Geſchäfts
führer und Betriebsbeamte der zu Beiträgen verpflichteten Arbeitgeber zu Ver-
tretern wählen können.

Die Zahl der zu wählenden Vertreter beträgt bei z. Zt. 1632 Mitgliedern
der Keſſe S2 Vertreter der Kaſſenmitglieder, 41 Vertreter der
Arbeitgeber.

Zur Erleichterung des Wahlgeſchäfts der Arbeitnehmer haben wir
Wahlzettel drucken laſſen, welche von den Kaſſenmirgliedern vom 9. d. Mts. ab
im Koſſenlokale, Rathhaus 1 Treppe, während der Buregu Stunden in Empfang
genonmen werden können und erfolgt die Wahl in der Weiſe, daß jeder Wähler
die Namen der von ihm gewählten 82 Vertreter in einen ſolchen Wahlzettel ein
trägt und dieſen Wahlzettel am Wapltage zuſammengefaltet dem Wah Leiter übergiebt.

Stimmen, welche auf Nichtwählbare fallen oder den Gewählten nicht deutlich
bezeichnen, ſiad ungültig.

Als Legitimation im Wahllokale hat jedes Kaſſenmitalied ſein Quittungs-
buch mit zur Stelle za bringen und dem Wahlleiter bei Abgahe des
Wablzettels vorzulegen.

Ohne Vorlegung des Quittungsbuches findet eine Ab
nahme des Stimmzettels nicht ſtatt.

Merſeburg, den 4. November 1896. [3835
Der Vorſtand

der gemeinſchaltlichen Ortskrankenkaſſe.
Paul WThiele, Vorſitzender,

Allgemeine Kenten- Anſtalt
Gegründet 1833. Stuttgart Reorganiſtrt 1855.

ersicherungs- Lebens-, Renten- und lusseſ-
T Rapitalverſicherungs- geſellſchaft
P ſ guf Gegenſeitigkeit. unter Aufſicht der üb. 5 Mi x

Kgl. Württ. Staatsregierung. e
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt

zu gur.

Nähere Auskunft, Proſpecte u. Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern
in Hornburg b. Schladen: I. Grüne wwalcih, Kaufm. Ortrand:

Max Goernmamdt, Lehrer,z 1032)

n Nur Baum meine billigen, jedoch ſehr beliebten Fabrikate noch in weiteren Kreiſen ein
zuführen, mache ich dieſe für jeden Raucher und Händler ſehr günſtige Offerte
Jch verſende per Nachnahme folgende Cigarrillos zur Probe:

100 Havanillos Nr. 25 (ManillaFagon) Werth Mk. 1.20
100 Caffee-Cig. Nr. 73 (aus Sumaſra, Java Brasil) 160

100 Fr. 72 J400 Nr. 95 (mit Korkmundstück) 66100 Manilla-Cigarrillos Nr. 85 1 30Für Porto und Nachnahmeſpeſen S 90
Werth der Sendung Mk. 3 10.

Alles für den Ausnahmepreis von nur Mk. 6.30 franco und füge auf
Wunſch verſchiedene Muſter von anderen guten Cigarren und Cigarretten bei
Jch bitte, von der günſtigen Offerte Gebrauch zu machen. Garantie: Zurück-
nahme oder Umtausch.

P. Pokora, Cigarreufabrik, Neustadt, Westpr.

Anerkennungssechreiben:
Laubegaſt, 8. 6. 96. Den Empfang Jhrer Sendung beſtätigend, bin ich

wieder hochbefriedigt davon. G. Schätzler, Schriftſteller.
Amberg, 22. 4. 96. Mit Jhrer Manilla-Cig. bin ich ſehr zufrieden und

bitte um weitere 1000 Stück. L. Loibl, phot. Atelier. [2959

G x S TOtto Teichmann.
Druck und Verlag der „Verſeburger KreisblattDruckerei“ (A. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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